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Der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen.Hr. v. Kiderten -Wächter , erläßt anerkennens¬
werterweise eine abermalige beruhigende Aeußer-ung betreffs der Marokboangelegenheit . Ergab einem Vertreter der Berliner Hochfinanz gegen¬über, welcher den Staatssekretär darauf aufmerksammachte, daß die Unsicherheit in der politischen Lageund das fortdauernde Schweigen der deutschen Re¬
gierung eine ernste Gefährdung des deutschen Geld¬
marktes mit sich brächten, die beruhigendsten Ver¬
sicherungen ab. Hr. v. Kiderlen-Wächter erklärtemit aller Bestimmtheit, daß absolut kein Grundzur Beunruhigung vorliege. Hoffentlich werden
sich nun die aufgeregten Börsenkreise wieder beruhige».
Inzwischen sind die Gegenvorschläge der deutschen
Regierung auf die französischen Vorschläge wegen
Marokkos am letzten Samstag abend in Paris ein¬getroffen. Wie die offiziöse„Agence Havas" mit¬
zuteilen weiß, werfen die deutschen Gegenvorschläge
gewisse Fragen grundsätzlicher Natur auf. und er¬fordern eine ernsthafte und gewissenhafte Prüfung.

Die allgemeine Nervosität , die sich bisheran einer Reihe von Sparkaffen bemerkbar gemachthatte, hat nunmehr am Samstag auch der Börsein einem bedenklichen Maße sich bemächtigt. Den„M. N. N." wird darüber aus Berlin gemeldet:Ihren Ursprung hat die Beunruhigung in Nach¬richten aus französischen Finanzkreisen in
denen man die marokkanische Angelegenheit recht ernst
aufzufaffen scheint. Es steigerte sich diese krankhafteErregung. Die Kursrückgänge nahmen einen panik¬artigen Umfang an. Es zeigte sich keine rettendeHand um den Kursverheerungen Einhalt zu bieten.Erst ganz gegen den Schluß verbreitete sich dasGerücht, daß ein Direktor der Deutschen Bank um
eine Unterredung mit dem Staatssekretärv. Kiderlen-
Wächter nachgesucht habe. In dieser habe er ihmVorgestellt, daß die großen Abhebungen bei Banken
einen beunruhigenden Umfang annehmen und mög¬
licherweise zur Folge haben könnten, daß die Ein¬
lagen bei den Großbanken abgehoben werden könnten.Der Direktor habe ferner auf die unheilvollen Folgender Beunruhigung hingewiesen, die in weiten Kreisen
des Kapitalistenpublikums bestehe. Der Staatssekretärdes Neustemv. Kiderlen -Wächter erklärte dem
Direktor der Deutschen Bank: Er verstehe die Er¬regung der Börse nicht, da ja die Verhandlungen
mit Frankreich einen ganz normalen Verlauf nahmenund gar keinen anderen hätten nehmen können. Als
diese Erklärung an der Börse durch die Bank ver¬
breitet wurde, kam allmählich eine allgemeine Be¬ruhigung zustande. Doch bemerkte man auf derBörse, die sonst am Samstag um */-3 Uhr verlassenist. noch um Uhr erregte Gruppen, die die
politische Lage lebhaft erörterten.

Paris , 12. Septbr. Gestern nachmittag fandeine Beratung zwischen dem MinisterpräsidentenCailleaux , Hrn. de Seines und mehreren anderen
Ministern über die an Deutschland abzugebendeAntwort statt. Cs wurde beschlossen, die Antwort¬
note mit weitgehendem Entgegenkommen ab¬
zufassen und den Wortlaut zu einem heutigen Kabi-nettsrat definitiv festzusetzen. Die Sitzung findetheute nachmittag statt.

Paris , 12. Sept. Der französischen Regierungist, wie der Korrespondent der Preßzentrale be¬hauptet. von Seiten der italienischen Regierung un¬
zweideutig zu erkennen gegeben worden, daß im
Kriegsfall Italien seiner Bundespflicht Deutsch¬land gegenüber auf das entschiedenste Nachkom¬men würde. (Diese Meldung hat ein so unstaats-
rnännisches Aussehen, daß man gut tun wird, siemit einigem Vorbehalt entgegenzunehmen.)

Rom , 12. Sept. Gerüchtweise verlautet, daßItalien anfangs Oktober Tripolis besetzen will.
Wie es heißt, soll das Expeditionskorps 6000 Mann

stark sein und 12000 Mann in Reserve gehaltenwerden. 3 Kreuzer und 3 Panzerschiffe sollen das
Expeditionskorps begleiten.

Herr Delrassö ist bereit . Marineminister
Delcassö hielt am Sonntag auf einem Bankett inToulon eine Rede, in der er ausführte, daß das
Rüstzeug zum Kampfe auf der Höhe der Aufgabenstehe, die man von ihm verlangen könne. Er fügtehinzu, besonders angenehm sei er von der Einmütig¬
keit berührt, mit welcher die französische Presse denWert des französischen Seerüstzeuges anerkannt habe.Delcass« schloß mit den Worten: Ich bin unbeschreib¬
lich glücklich, daß sich die Meinung des Landes indieser Beziehung ohne den geringsten Unterschied in
vollständiger Uebereinstimvnmg mit denjenigen be¬
funden hat, die zurzeit die Regierungsgewalt aus¬üben. Ich stelle nochmals fest, daß das Kriegs¬material für alle Eventualitäten bereit ist.

Englische Zeitungen über die Marokko¬verhandlungen . Die „Times" schreiben: „Wirwürden uns freuen, wenn wir uns in der An¬
nahme irrten, daß Deutschland in Marokko keine
größeren wirtschaftlichen Rechte suche, als uns zu¬stehen. Was immer die deutschen Interessen in
Marokko sein mögen, so können seine Ansprüche nichtüber die anderer Mächte hinausgehen. Frankreichkönne, selbst wenn es wolle, die Rechte anderer
Mächte nicht verletzen." Die „Daily Mail" sagt in
fast drohendem Tone, wenn Deutschland der Sache
nicht bald ein Ende bereite, werde sich die Machtdes Geldes noch fühlbarer in Deutschland machenund die Entziehung von fremdem Kapital werde sich
noch wesentlich steigern.

Berlin , 12. Sbpt. Das von einem hiesigen
Abendblatt verbreitete Gerücht über die Ablösung>des Kreuzers„Berlin" vor Agadir durch ein Kriegs- ?
schiff einer neutralen Macht ist nach Erkundigungeni
von Wolffs Telegraphen-Bureau nicht begründet. sBerlin , 12. Sept. Die Herbstentlassungender jetzt zur Reserve übertretenden Mannschaften der
deutschen Flotte sind bei den verschiedenen Marine¬
teilen nach einer soeben erlassenen Verfügung vonMitte dieses Monats ab bestimmt worden. Ein
neuer Beweis, daß man an leitender Stelle die Lageifür vollkommen sicher ansieht.

Lissabon , 12. Sept. England. Deutschland,Oesterreich-Ungarn, Italien und Spanien haben die
Republik anerkannt. Der deutsche Gesandte Frhr.v. Bodman hat gestern abend der Regierung dieAnerkennung der Republik Portugal durch das
Deutsche Reich mitgeteilt.

Lissabon , 12. Sept. Mit der Anerkennungder Republik durch5 weitere Mächte fanden leb¬
hafte Freudenkundgebungen statt. Die Menge wirdmorgen vor den beteiligten Gesandtschaften Kund¬
gebungen veranstalten.

Die „Köln. Ztg." meldet aus Teheran : Die
Lage wird immer verwickelter. Von allen Seiten
werden Kämpfe und Unruhen gemeldet, so ausSchiras, Hamadan, Täbris und Ardebil. Freundwie Feind plündern die Landbevölkerung, die nichtmehr die Felder bebaut, weshalb für das kommendeJahr eine Hungersnot befürchtet wird. Die Re¬
gierungsgewalt beschränkt sich fast ausschließlich aufTeheran. Hier ist noch nicht entschieden, wer gegenden siegreichen Salar ed Dauleh ziehen soll. Der
ehemalige Schah soll in Masenderan den Regierungs¬truppen eine schwere Niederlage beigebracht haben.

Die Teuerungsunruhen im nördlichenFrankreich erneuern sich immer wieder. Besonders
bedrohlich gestalteten sie sich in der IndustriestadtRoubaix , wo die Tumultuanten die Steine ausdem Pflaster rissen und richtige Barrikaden bauten.Kavallerie und Infanterie gingen gegen die Straßen¬
rebellen vor und verwundeten viele von ihnen; auch
mehrere Soldaten wurden verwundet. Auch imPariser Arbeiterviertel Belleville kam es am Sonn¬tag zu ernsten Ausschreitungen anläßlich der Lebens¬

mittelteuerung. — Am Montag sind die französischenManöver in ihren letzten, an der Ostgrenze spie¬lenden, Abschnitt eingetreten. Ihnen wohnen auchGroßfürst Borris von Rußland und El Mokri, derPariser außerordentliche Vertreter des SultansMulay Hafid, bei.
Der sozialdemokratische Parteitag inJena  wurde am Sonntag mit einer Vorversamm¬

lung eröffnet; die Eröffnung vollzog der Reichslags¬
abgeordnete Leber, der Vorsitzende des Jenaer Orts-
komitees. Es sprachen dann noch Bebel und Dietz.Den Vorsitz im Parteitag übernahmen die Reichs¬
tagsabgeordneten Dietz und Leber. — Am Sonntagwurde ferner in Düsseldorf die Tagung desAlldeutschen Verbandes,  die aus allen Teilen
des Reiches stark beschickt war, unter Vorsitz des
Rechtsanwalts Claß-Mainz abgehalten. Es wurdendie Flottenfrage, die Ostmarkenfrage, die Vlämen-frage in Belgien, die marokkanische Frage, sowieinnere Verbandsangelegenheiten erörtert; betreffs
Marokkos genehmigte die Versammlung einstimmigeine Resolution, welche eine den deutschen Rechtenund Interessen entsprechende energische Politik der
deutschen Regierung in der Marokkoangelegenheitverlangt. — Weiter wurde am Sonntag die 15.Tagung der christlich-sozialen Partei inWiesbaden  eröffnet.

Posen,  11 . Sept. Oberbürgermeister Kirschner-Berlin eröffnete heute hier den 3. DeutschenStädte tag,  auf dem 144 Städte und 9 Städte¬
verbände vertreten waren, mit einer Ansprache, inder er mitteilte, daß dem Deutschen Ltädtetag jetzt176 Städte mit 18̂ /r Millionen Einwohnern und
10 Städteverbände mit über3 Millionen Einwohnernangehören. Hierauf begannen die Verhandlungen.

Posen , 12. Sept. Der Deutsche Städtetagnahm heute die von Oberbürgermeister Wallraf-Kölnund Adickes-Frankfurta. M. eingebrachten Leitsätzezur Arbeitslosenversicherung an, nach denen alle Ge¬
meinden die Durchführung der zunächst erforderlichen
Untersuchungen in den einzelnen Gewerben nichtselbst übernehmen, sondern von den Regierungenfordern sollen.

Pirna,  12 . Sept. Ein großes Unglück  er¬eignete sich im Verlauf der Manöverübungen der23. Division. Heute vormittag sammelte sich die46. Jnfanteriebrigade, zu der auch das 17. Ulanen¬
regiment gehört, südlich von Pirna. Kurz vor8 Uhrwurde eine Patrouille, bestehend aus 2 Offizieren,2 Unteroffizieren und 20 Mann, unter Führung von
Leutnant Stresemann und Leutnant Frhr. v. Lüttitzgegen den Feind vorgeschickt, die sich bei Neustadtsammelten. Die Patrouille ging bei Oberposta überdie Elbe. Leutnant Stresemann schickte einen Ulanen
hinein, der mit der Lanze die Wassertiefe untersuchensollte. Bevor die Patrouille das rechte Elbufer er¬reichte, geriet sie an eine ca. 4 Meter tiefe Stelle.Die beiden Leutnants und einige Mann konnten
sich ans linke Ufer retten, die übrigen wurden, nachder Beschreibung eines Augenzeugen, von der starkenStrömung wie ein Knäuel zusammengerollt und
gingen plötzlich unter, wobei nur die Lanzen obenschwammen. Einige Mann wurden von Schiffern,die mit Kähnen zu Hilfe eilten, gerettet. Die Leichender 11 Ertrunkenen wurden sämtliche ins Garnisons¬lazarett in Pirna überführt. Kurz vorher hattenoberhalb und unterhalb der Unglücksstelle andere
Unteroffiziere und Mannschaften die Elbe ohne Un¬fall durchritten.

Württemberg.
Friedrichshafen.  12 . Sept. Die Königinbegibt sich morgen zu kurzem Aufenthalt bei ihrenVerwandten nach Ratiboritz.
Ravensburg,  11 . Sept. Manöver.  Gestern

nachmittag begab sich der kommandierende General,
Herzog Albrechtvon  Württemberg, in Begleitungdes Generalstabchefs und zweier Offiziere seines



Stabes im Automobil von Stuttgart nach Biberach
und nahm im Hotel Rad Wohnung. Heute begannen
die Divisionsmanöver in der 37. Division bei Ravens¬
burg. Herzog Albrecht begab sich heute morgen in
das Gelände bei Biberach und wohnte dem Manöver
der 51. Jnfanteriebrigade an.

Stuttgart , 11. Sept. In guter körperlicher
und geistiger Gesundheit kann Generalleutnantz. D.
v. Clausen heute seinen 80. Geburtstag feiern,
v. Clausen wurde im 70er Krieg, den er als Haupt¬
mann der 5. Komp, des Olgaregiments mitmachte,
bei Coeuilly durch einen Schuß in den rechten Fuß
verwundet. (Der Vorgang ist auf dem in der
Gemäldegalerie befindlichen Bild von Faber du Faur
„Die Württemberger bei Coeuilly" dargestellt). Später
war er Kommandeur des Grenad.-Regts. Nr. 123
und der 54. Jnf .-Brigade, sowie der 60. Jnf .-Brigade
in Straßburg und der 67. Jnf .-Brigade in Metz.
Seit 1890 lebt Generalleutnantv. Clausen in Stutt¬
gart im Ruhestand.

Stuttgart , 11. Septbr. Am letzten Freitag
schlug in der hiesigen Handelsschule ein 18 jähriger
Lehrling einem Lehrer, der ihn wegen Ungehorsams
zur Rede gestellt hatte, nach kurzer Auseinandersetz¬
ung ins Gesicht, warf ihn zwischen die Schulbänke
und hieb dann mit den Fäusten auf ihn ein. Gegen
den Täter wurde Anzeige erstattet.

Heilbronn , 11. Sept . Der am Sonntag hier
aufgestiegene Ballon „Stuttgart " ist nach Zstündiger
Fahrt nachmittags ' /«I Uhr in der Nähe von Pforz¬
heim glatt gelandet.

Schwäbischer Ueberlandflug.
Weil , 11. Sept., 7 Uhr vormittags. Bis jetzt

waren die Flieger Hirth, Jeannin , Hoffmann, Nölle
und Vollmöller zum Ueberlandflug aufgestiegen. Die
Zahl der Startenden ist noch ungewiß. Es weht
ein kräftiger Nordostwind. — 7.45 Uhr vormittags.
Der Flieger Hirth ist um 5.51' /« Uhr aufgestiegen,
Jeannin 5.56, Hoffmann 5.58, Nölle 6.15,
Vollmöller 6.26, Schall 6.59, Röver 7.21 Uhr.
Reutlingen wurde von Hirth 6.17 Uhr, von
Jeannin 6.26, Vollmöller 6.57 Uhr passiert, wäh¬
rend Hoffmann eine Notlandung bei Eningen vor¬
nahm. Nölle ist auf dem Cannstatter Wasen ge¬
landet und wird vorläufig nicht weiter fliegen.
Büchner ist bei der Anfahrt zum Aufstieg mit seinem
Apparat gescheitert. Das Flugzeug ist völlig zerstört.
Büchner selbst blieb unverletzt. — Der Flug der
Apparate durch das Neckartal führte auf dem Cann¬
statter Wasen, wo ein Signalballon umflogen werden
mußte. Von sämtlichen Fliegern, mit Ausnahme
von Nölle und Röver , wurde dieser Vorschrift
entsprochen. Die genannten beiden Flieger mußlen
wegen Motordefekten auf dem Wasen landen und
werden die Weiteifahrt heute abend fortsetzen.
Hirth flog vom Wasen über den Rennplatz Weil
nach Reutlingen, wo er nach 26 Minuten eintraf
und von dort ohne Zwischenlandung nach Ulm.
Wenige Kilometer vor Ulm mußte er jedoch auf dem
Lerchenfeld wegen eines Motordefektes niedergehen.
Jeannin kreuzte nach einer halben Stunde vom
Aufstieg an gerechnet über Reutlingen und traf um
7.51 Uhr in Ulm ein. Hoffmann , der mit Ober¬
leutnant Albrecht als Pasfagier fuhr, war zwischen
Pfullingen und Eningen wegen eines heftigen Gegen¬
windes bei gleichzeitigem Aussetzen des Motors zu
einer Notlandung gezwungen, die um 6' /« Uhr er¬
folgte. Vollmöller führte den Flug nach Ulm
ausgezeichnet durch und landete genau nach 1' /»
Stunden auf dem dortigen Flugplatz. Von Schall
blieb man längere Zeit ohne jede Nachricht. Schließ
lich hörte man, daß er in der Nähe von Neuffen
ebenfalls eine Notlandung auszuführen gezwungen
war ; auch er wird erst heute Abend die Fahrt fort¬
setzen können. Ein Unglücksfall ereigMte sich heute
leider wiederum. Bruno Büchner wollte mit seinem
Aviatik-Eindecker eine Proberunde aussühren. Durch
ein Versagen des Motors ging der Apparat nicht
hoch; er blieb beim Nehmen einer Kurve mit dem
linken Flügel in einer der Hecken auf dem Flugplatz
hängen und überschlug sich. Der Apparat ist voll¬
ständig zertrümmert. Der Flieger selbst blieb glück¬
licherweise unverletzt; er wird heute Abend auf einem
zweiten Apparat an der Fahrt nach Ulm teilnehmen.
Die übrigen Flieger entschlossen sich heute früh nicht
zur Aussührung des Flugs, wollen diesen vielmehr
erst heute Abend unternehmen. — Bei den Flügen
auf dem Rennplatz Wnl nach dem Cannstatter
Wasen kennte man ganz hervorragende Leistungen
bewundern, so insbesondere von Hirth, Vollmöller
und Jeannin ; auch die übrigen Flieger fuhren vor¬
züglich. Es wurde zum Teil in Höhen von 1000
Meter und darüber geflogen.

Stuttgart , 11. Sept . Nach den Nachrichten
des Schw. Merk, war der Stand des Ueberlandflugs
folgender: Gestartet sind: Jeannin , in Ulm ge¬
landet (1 Stunde 56 Min ), Vollmöller , in Ulm
gelandet (1 Stunde 32 Min.), Hirth , Notlandung
auf dem Lerchenfeld, Hoffmann , Notlandung bei
Pfullingen, Nölle , Notlandung auf dem Wasen,
Röver , Notlandung auf dem Wasen. Schall , Auf¬
enthalt unbekannt, nach neueren Nachrichten Not¬
landung bei Neuffen. Noch nicht gestartet waren
Witterstätter, Büchner, Kahnt, Hanuschke und Lind-
paintner.

Flugplatz Weil,  12 . Sept., 8.30 Uhr. Der
telephonische Dienst hier hat aufgehört. Eine zuver¬
lässige Berichterstattung ist dadurch unmöglich. Dem
Vernehmen nach ist Nölle  heute früh  aufgestiegen.
Auch heißt es, ein zweiter Flieger, vielleicht Büchner,
habe den Flug nach Reutlingen angelreten. Auf
dem dortigen Flugplatz war um ' /-9 Uhr noch kein
Flugzeug eingetroffen und man war ohne jede genaue
Nachricht. Hier liegt ein Organisationsfehler im
Nachrichtendienst vor.

Reutlingen,  12 . Septbr. Einen so großen
Menschenandrang von allen Richtungen und Flanken
zu Fuß, per Rad, per Auto, per Leiterwagen und
per Bahn wie anläßlich des gestrigen Schwäbischen
Ueberlandfluges hat Reutlingen noch nicht gesehen.
Alle Zugänge zum Flugplatz auf den Ringelbach¬
wiesen vor dem Georgenberg, letzterer selbst wie
überhaupt die erhöhten Punkte der Gegend in weitem
Umkreis waren dicht mit Menschen besetzt. Die
Fabriken waren den ganzen Tag, die offenen Ver¬
kaufsgeschäfte in den Vormittags und Abendstunden
geschloffen. Der Tag selbst war herrlich, die
Stimmung des Publikums trotz der Aufhebung der
Mußvorschrift der Zwischenlandungin Reutlingen
für alle Flieger gehoben.

Ulm.  12 . Sept. Die für heute abend geplanten
Schauflüge  auf der Friedrichsau haben gewaltige
Zuschauermassen herbeigelocki. Tausende von Men¬
schen umsäumen den Flugplatz, um das Schauspiel
zu genießen. Die Apparate von Hirth, Jeannin.
Vvllmöller, Hoffmann, Schall, Nölle. Hanuschke und
Röver sind startbereit. Kurz nach 5 Uhr. der als
Beginn der Schauflüge festgesetzten Zeit , stieg als
Erster Vollmöller mit seiner Taube auf und kreuzte
über dem Flugplatz, von der zahlreichen Menschen¬
menge stürmisch begrüßt.

Neuenbürg,  13 . Sept., 11 Uhr vorm. Wie
uns soeben durch telephonischen Privat -Bericht mit¬
geteilt wird, haben an dem Ueberlandflug Ulm-
Friedrichshafen  4 Flieger teilgenommen. Ge¬
startet haben und kamen am Ziele an als erster
Hirth,  zweiter Vollmöller,  dritter Hoffmann,
vierter Lindpaintner.

Kus StaSt, Bez irk unS Umgebung.
H Neuenbürg. (Aus der Bezirksrats¬

sitzung  vom 11. Sept .) Adolf Theurer,  Bäcker¬
meister und Konditorei in SLömberg . erhält die
Erlaubnis zum Betrieb eines Cafes und zum Aus¬
schank von Likören und Branntwein. Die Ueber-
nahme und der Betrieb folgender bestehender Wirt¬
schaften wird genehmigt: a) der dinglichen Gast¬
wirtschaft zum Hirsch in Dennach durch Philipp
Härter,  Kaufmann daselbst, b) der Gastwirtschaft
zur alten Linde in Wildbad durch Karl Rometsch,
Kürschner daselbst, e) der Schönhardtschen Wirtschaft
in Unterlengenhardt durch die Witwe Katharine
Schönhardt,  ä ) der Wirtschaft zur Uhlandshöhe
in Wildbad durch Berta Kappus  als Stellvertreterin.
Schultheiß Schaible  in Rotensol wird zum Orts¬
agenten der Oberamtssparkasss bestellt.

Wildbad,  11 . Sept . Ein tragischer Unglücks¬
fall ereignete sich am Samstag abend zwischen7
und 8 Uhr bei dem hiesigen Windhofsägewerk. Der
Hirschwirt Erhard  von Poppeltal, der seit 14
Tagen täglich eine Fuhre Langholz nach dem Wind¬
hof beförderte, war am Samstag damit beschäftigt,
eine Fuhre Brennholz zum Bahnhof zu transportieren.
Erhard, der den Wagen leitete, war unterwegs ein¬
geschlafen und die führerlosen Pferde schlugen nun
den ihnen bekannten schräg abfallenden Weg zum
genannten Sägewerk ein. Der in diesem Moment
aufwachende Führer sprang vom Wagen und geriet
so unglücklich unter die Räder, daß ihm ein Bein
total zerquetscht und innere Teile bloßgelegt wurden.
Der Bedauernswerte, der sofort nach Pforzheim
überführt wurde, ist in der darauffolgenden Nacht
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Am Samstag ereignete sich auf der Albtal-
bahn ein schweres Unglück.  Auf Station Fisch¬
weier lösten sich von einem Zuge zwei mit Langholz

beladene Wagen und rollten in schneller Fahrt in
der Richtung auf Station Busenbach. Ein dienst¬
tuender Schaffner, der ein Unglück verhindern wollte,
versuchte auf die Wagen aufzuspringen, geriet aber
unter die Räder und erlitt so schwere Verletzungen,
daß er nach kurzer Zeit starb. Die Wagen rasten
in der Zwischenzeit in der Station Busenbach ein,
wo ein heftiger Zusammenstoß erfolgte. Durch den
Anprall wurden insgesamt 4 Wagen vollständig
zertrümmert.  Der Verkehr mußte längere Zeit
durch Umsteigen aufrecht erhalten werden.

Calw,  9 . Sept. Die Feldmäuse  treten Heuer
in unheimlicher Zahl auf. Die Wiesen sind voll¬
ständig durchwühlt und unzählig sind die Gänge der
frechen Tiere auf dem Felde. Die Trockenheit ver¬
hindert zwar jetzt ein Pflügen der Aecker, aber bei
der Bestellung der Aecker für die Wintersaat wird
sich die Mäuseplage sehr geltend machen. Die aus¬
gestreute Frucht wird von den Tieren gefressen wer¬
den, so daß die Aussichten für die Winterfrucht schon
beim Säen gering sind. Es wird umfassender Maß¬
regeln bedürfen, um dem großen Schaden durch die
Mäuse vorzubeugen. — Eine auffallende Erscheinung,
die sonst selten vorkommt, ist durch die lange Trocken¬
heit in der Tierwelt verursacht worden. Die Maul¬
würfe,  die man sonst selten zu Gesicht bekommt,
da sie nur unterirdisch Hausen, kommen an die Erd¬
oberfläche, um ihrer Nahrung nachzugehen. Sie
gehen aber, da sie das Tageslicht nicht ertragen
können und da ihnen viele Feinde nachstellen,
elendiglich zu Grunde. Ein Fangen diefer Tiere
durch besondere Maulwurfjäger ist in diesem Jahre
unnötig.

Warnung.  Nach einer Mitteilung des Polizei¬
präsidiums Berlin erscheinen von Zeit zu Zeit in
verschiedenen Zeitungen Deutschlands von sogenannten
A dopt i on s bur ea us Annoncen folgenden Inhalts:
„Mädchen — oder Knabe — (folgt Alter) guter
Herkunft an Kindesstatt zu vergeben. Erziehungs-
beitrag 4000 Mark." (Adresse) — Auf solche In¬
serate melden sich Tausende, die ein Kind annchmen
möchten. Sie alle bekommen dann hektographierte
Briefe, in denen sie aufgefordert werden, Infor¬
mationen über ihre Famlie zu geben und mit der
Information gleichzeitig eine Gebühr von 7.50 Mk.
einzusenden. Haben die betreffenden Personen das
Geld eingesendet, so steckt der angebliche Vermittler
dasselbe ein. denn weiter will er nichts. Ein Kind
bekommt kein Bewerber. In Berlin und Leipzig
bestehen verschiedene derartige schwindelhafte Unter¬
nehmungen, die sich Adoptions- und Pflegefrauen¬
bureaus nennen. Mit Anzeigen ist nicht viel aus¬
zurichten. weshalb das Publikum vor dem Eingehen
einer Geschäftsverbindungmit derartigen Firmen
gewarnt  wird.

LslZts Aashriehtsu LI» LLlLgramWÄ.
Berlin,  13 . Sept. Derbei Verdun  beschlag¬

nahmte Ballon  heißt einer Lokalanzeigermeldung
aus Frankfurt zufolge „Hansea ". Er hatte von
Griesheim aus eine Nachtfahrt unternommen und
war nach einer Zwischenlandung bei Trier auf fran¬
zösischem Gebiet niedergegangen. Die bei den
Luftschiffern beschlagnahmtenphotographischen Platten
wurden sofort entwickelt. Die beiden Insassen der
Gondel mußten 600 Mk. Zoll hinterlegen und wurden
in Polizeigewahrsamgebracht. Dem einen gelang
es nach kurzer Zeit freigelassen zu werden. Der
andere aber, Referendar Kandmann,  mußte 36
Stunden lang im Polizeigebäude verharren, bis ihm
seine Freiheit wiedergegeben wurde.

Paris,  13 . Sept . In dem gestern nachmittag
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Caillaux
abgehaltensn Ministerrat  machte der Minister des
Aeußern, de Selves,  Mitteilung von dem Stand
der Verhandlungen mit Deutschland  und von
dem Inhalt der Antwort, die er Deutschland zu
geben gedenke.

Bilbao,  13 . Sept. Gestern ist hier dee Be¬
lagerungszustand verhängt  worden. Die Lage in
den Bergwerken und in allen industriellen Betrieben
der Umgegend ist bedenklich. In sämtlichen Berg¬
werken ist die Arbeit völlig eingestellt.

Worauskichtkiche Witterung.
Der Hochdruck zieht nach Ungarn ab. In Mitteleuropa

werden nun wieder Gewitterwirbel ewporkommen, die aber
keine besonders einschneidenden Wirkungen auslösen werden.
Wir haben deshalb zwar wolkiges und etwas schwüles
Wetter, aber keine ernstlichen Niederschlägein Aussicht.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

DM " Hirz« zweites Blatt . '"MD



Amtlich« Bskanntmachungen unS Privat - Knzsigsn
Gräfeuhaufen.

Vergebung von Sauarbeiten.
Behufs Einrichtung von Schwimmern in den

Hochbehältern für Gräfenhaufen « Oberniebelsbach,
sowie im freien Auslanffchacht bei der Wilhelmshöhe werden
vergeben:

1. die Lieferung und Verlegung von Röhren « nb
Zubehörden im Anschlag von 780 c/A

2. die Erd - u . Maurerarbeiten „ „ „ 300 „
3. Insgemein . „ „ 70 „

Plan und Kostcnvoranschlag hiezu liegen bei der Unter¬
zeichneten Stelle zur Einsicht aus.

Offerte auf die Arbeiten wollen spätestens bis
Mittwoch de « 27 . l . Mts.

dahier eingereicht werden.
Gräfenhaufen , den 9. September l9l1.

Schnltheitzeuamt.
Kircher.

Herrettal b.

Zwangs
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Herreualb belegenen, im Grundbuch von da, Heft 98 , Abteilung 1
Nr. 9 und 10 zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes
aus den Namen der Sofie Marie Rentfchler , geb. Größte,
Witwe des Georg Adam -Rentfchler , Bäckers in Herreualb,
und deren Kinder Heinrich Rentfchler , Pauline Koch und
Anna Maria Rentfchler in Pforzheim eingetragenen
Grundstücke:

Geb. Nr . 68, 68a, 68b 5 a 21 gm Wohnhaus mit Saalanbau,
Nebengebäuden und Hosraum, außer dem Kloster
an der Straße nach Dobel,

gderätl. Schätzung 31000 ^
P . Nr. 15/1 Wiese und Anlagen(Bauplatz) außer dem Kloster

am vorderen Sägwasenweg.
gderätl. Schätzung 12000

am Donnerstag den 2. November ds . Js,
vormittags 1v Uhr

auf dem Rathause in Herreualb versteigert werden.
Zubehör des Gebäudes, das der Fremdenpension dient,

sind Zimmereinrichtungen und Gartenmöbel.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 1. September 1911 in

das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigecungstermine vor
der Aufforderung zur .Abgabe von Geboten anzumelden und.
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herrenalb, den 8. September 1911 . Kommissär:
Bezirksnotar Rupf.

Forstamt Wildbad.
Am Donnerstag. 14. Sept . d. 3 .,

vormittags 8 Uhr
wird die Herstellung einer

neuen Blockhütte
in Abt. 70 Wasserfalle im öffent¬
lichen Abstreich vergeben.

Plan und Uebcrschlag kann
auf dem Forstamt eingesehen
werden.

Neuenbürg.

Einladung.

K. Forstamt Calmbach.
Die Herstellung einer

eisernen Abschrandnng
am Löffelbuschweg im Staats¬
wald Meistern, einschließlich der
Lieferung des erforderlichen
Eisenwerks, wird am Samstag
den 16. September, vormittags
10 Uhr aus der Forstamtskanzlei
im Akkord  vergeben. Ueber-
schlagspreis 640^ Voranschlag!
kann auf der Forstamtskanzleij
eingesehen werden. :

K. Forst amt Neuenbürg, j
Kkrnaholj-Vrrkins
am Mittwoch, 20. Sept . d. 3 -,

vormittags 10 Uhr
in Dennach (Rathaus ) aus

Staatswald Gengenbronn,
Buckel, Hirschtrieb. Rothau,
Köhlerhüttle, Horntann, Pol-
zemerstein, Hiltentann,Gfäßberg,
Lindenberg-, Dachsbau, vom
Scheidholz und von den Ber-
suchsflächen sämtlicher Hüten:

Anbruch:  Rm .: 10 Eichen,
36 Buchen, 1 Birken und
823 Nadelholz.

Berkaufsauszüge vom K. Kame-
ralamt erhältlich.

Gemäß Beschluß des Kirchengemeinderats vom 8. d. Mts.
findet die Einweihung des Evang . Gemeindehauses hier
Sonntag  den 17. ds. Mts ., nachmittags 3 Uhr statt.

Mitwirken werden der Kirchenchor und die Jugendvereine
der Kirchengemeinde.

Zur Teilnahme an der Feier wird freundlichst eingeladen.
Den 13. September 1911.

I . A. des Kirchen gemeinderats:
Ev. Stadtpfarramt.

_Uhl . _
^ Neuenbürg.! Dekanntmachung.
! Wegen vorzunehmender Wasserbauten kann das Schwimmbad
!unterhalb des Jlgenwehrs Heuer nicht mehr benützt werden. Es
steht deshalb den Frauen das Bad im Kanal des Elek¬
trizitätswerks in der Zeit von nachmittags 2—4 Uhr zur;Verfügung.

i Den 12. September 1911. Stadtfchultheitzenamt.
Stirn.

2akllMXL 8 Mtel
IViläbsä

UauptstraLse 75' Vaupt8trs886 75'
»ülerkLlb Holet Kolckever 8tern.

1̂ 8168  u . äll 68 lk8 Hlkllkl' am ? Ial2S.
8preebreit!  8 —12 llbr vorm.. 2—7 lldr oaedm.

8ovnt»F8 von S—2 vkr.
2llA6l »886n bei sämtliellkll LrnnIr «nkkl886Q.

ßklUchikklnif.

mit ausziehbarem 80 em langem
Band, ff. Klebstoff, pr. 100 St.
^ 2.50 per Nachn. zu verkaufen.

I? . lkst
Fellbach (Würirbg.).

Ziehung
der

1. Ginger Geld-Lotterie
am 20 . September.

Lofe ä ^ 1.— sind zu habenin der
C . Meeh 'schkn Bnchhandlg.

vervenäen Sie nickt

Veilckeaavllaapulver

wissen Lie äenn nickt, 635s Heäem?sket ein p73kt. Qegckenk be>iie§t?^NeiniZek- ?3drik3nt:
Osrl Oentner, Ooppinxeo»

Neuenbürg.
Die Teilnehmer am

Keuerwehr . Fest in
Wildbad sammeln sich
Sonntag mittag präzis

s) 12 Uhr vor dem Rat-
F - hause.  Abmarsch von

da mit Musik zum Stadtbahnhof
bezw. Zug 12.48 Uhr.
Anzug: Dimstrock,Gurte, Mütze.

sycrs Kommando.

Formulare
zu Anträgen auf Erlassung
:: eines Zahlungsbefehls::
billigst zu haben im Laden der
Buchdrucker« ds. Blattes.

roßer
»V in Dam«

sverkauf
onfektron:

Jackenkleider
Coftümrocke
Paletots

Morgenrocke
Matinö
Servierkleider

Sv auf sämtliche Kinder-Konfektion
Sv auf abgepatzte Stickereiblnfen und Roben.

Komg.Karlstraße 96. ÜSlGLLS Ä 6 ILK- 3Z.L , Damen- u. Kinlikp-Konfkiction.

Spitzenklrrsen
Seidenklnsen
Moll- n. Maschdlnsen
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Wir teilen unserer werten Kundschaft von Herre«alb und Umgebung
ergebenst mit. daß wir unsere

Filiale in Herreaall»
— - - neben Hotel zur „Sonne" ^  ̂^

Kaufhaus für
Kmell-, IMG W- Mer-KilMlöll,

Herren-, Damen-«nd Kinder-Schuhvaren,
sWtlilhk Herrtli- md Amkil-Modk Artikel

mit dem heutigen Tage an

8rn. SedNiSerillMer^08 Spd Kkliblk
verkauft haben.

Indem wir für das uns in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestensdanken, bitten wir, dasselbe auf unseren Nachfolger übertragen zu wollen.
Hochachtend

I ' rsvuLÄ Lr Vo.

rnpfehtung.
Auf vorstehende Anzeige Höst. Bezug nehmend, teile ich hierdurch mit, daß ich

die Filiale der Firma lk'rvnnä L Sa . in Herrenalb käuflich erworben habe.
Ich werde gleichzeitig im selben Hause eine Maßschneiderei für Herren

betreiben und bin ich durch akademische Ausbildung und mehrjährige Praxis in derLage, jedem Geschmack Rechnung zu tragen.
Für tadellosen Sitz und gute Verarbeitung übernehme ich volle Garantie.
Indem ich mich bestens empfohlen halte, zeichne

hochachtend

loseM ksible, SekllMemeistsr.

Ldeiwsvllö kreMbsnk Male klorrdeiw.
H.ktieukapilal 9500V000  AK . — Reserven 18500000  Nk.

RauplsitLi:
^äre886 kür vepeseden : ko8t8obeekkonto:  k 'erv^ reeiier:

Lreditbanir. Karlsruhe Kr. 727. Kr. 2927, 2928 u. 2929.

Unsere unter ^.nvevdung der veue8teu Lrruvgensehakten der leebnik erbauteLener - null diebessichere

LßaLlllLaoLoLsr
ist nunwebr kertigA68teIIt und vir empfehlen äie darin eingebauten ei86rn6ll

(JAkSs)
unter 8elb8tver8eklu88der Meter und Mtver8ebiu88 der Lank — kür die l̂akbe-
vabruuK von erlpapieren , sebiuuek ^ eKeoständen , Hypotheken urkunden,leslaruenten stv . 2vr gell. Benützung, aovobi kür 8tändig, ai8 auck über die
Iteisereit . 'Wir übernebrnen aucb dis^

Vei'waki'ungu. Verballung von Vikilpapiel'en in oilenem Depot
und vermitteln den

kn- u. Verkauf von Aikklen jsäkp kll) mit unä oknö ööi'Zsnnüiir
2U den billig8ten 8ät 26 ll.

^nnaiune von Depositengeldern mit und ebne Xündigung.8kri8t,
Ausgabe von 8pardüeheru,
Ausstellung von Lreditbrieken , sovie von ^Velt -Lirkuiar -krvditbrieLeu,Zahlbar an allen Dauxtplät^en der Welt,
Leselrakkung nnd Unterbringung von R^potbsksngeldsrv,
Lröüoung lantender Rvobnnvgeo mit und obne Lreditgeväbruog.

kesorxuiix » ilrr bdllkiliEiffvo kpsedäftv LU konlantesteii Ledinsuogen.

IttilMheKmmIjrMM.
0 ^ : 7...  M, —- -- -- - . »

Am 16., 17. und 18 . September 1911
begeht die hiesige Feuerwehr das Fest des

verbunden mit der

Weihe einer neuen Fahne
und erlaubt sich hiezu ganz ergebenst Einladung er¬
gehen zu lassen.

Verwaltungsrat der Freiw. Feuerwehr.

Jest-^ rogramm.
Samstag den 16. September 1611.

Abends */ü8 Uhr : Zapfenstreich, darauffolgend Bankett
in der Turnhalle unter freundlicher
Mitwirkung des Liederkranzes.

Sonntag den 17. September 1611.
Morgens V-8 Uhr : Tagwache mit Böllerschüssen.

von 9 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Kameraden.
Vormittags /̂- ll Uhr : Sammlung der fremden Feuerwehren

auf dem Kurplatz.
„ l l Uhr : Uebung der Wildbader Feuerwehr. —

Konzert des Kurorchesters in der
Trinkhalle.

Von mittags 1 Uhr an : Besichtigung der K. Bade-Einrichtungen
Mittags 12*/- Uhr : Festessen im Gasthaus zum „Kühlen

Brunnen . - Mittagessen in verschie¬
denen Gasthäusern.

„ 2 Uhr : Aufstellung des Festzuges auf dem
Bahnhosplatz. — Marsch durch die
Stadt auf den Festplatz(Turnhalle ). —
Begrüßung der Festgäste und Festrede.
— Weihe der Fahne.

Im Lause des Nachmittags : Besichtigung der Kuranlagen und
der Bergbahn . (Uniformierte Kame¬
raden haben Fahrpreisermäßigung ).

Abends 8 Uhr : Festball in der Turnhalle.
Montag den 18. September 1611.

Vorm, von 10 Uhr ab : Frühschoppen mit Konzert im Pano-
rama >Hotel.

Nachmittags 2 Uhr : Volksbelustigung aus dem Windhof. —
Abmarsch mit Musik vom Feuerwehr¬
magazin. (Bei ungünstiger Witterung
in der Turnhalle .)
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MW" 8sD»sttaI»rI»»rv nnd Lubiburv
D <Lot : Gr- 8 hSi » . 1srsod . S^

in venestvi ' und bestbswährtsr Konstruktion.

TS

es

Ss
5^

ksllksn lkvekd öscksfk
sm vortellbsktestsn sgr« »« .
llsjcbtislligsls Preisliste gratis.

sttissrilMkMiNti d
rSMttisus>titt»>it»»trct>Isn<iL.

rrslle»
Bei Störungen, wenn alles ^

andere vergeblich angewandt,
verlange man meine als zuver¬
lässig empfohlenen

Tropfen
^ 3.—«. 4.S« per Fl.

Kataloge über ärztl. empfohlene
hygienische Bedarfsartikel gegen
Rückporto gratis.

Fra« H. Kraft,
Frankfurt a/M. 1.

Tüchtiger

kuä. LöllS, »Idsibilleufdbiik, LssUllgkllL.H.
! UrrLorrn
!ging letzte Woche ein silbernes
Halskettche » mit Anhänger
(Medaillon). Bitte abzugeben
gegen Belohnung in der Ge-

1schäftsstelle ds. Blattes.
Neuenbürg.

Eine freundliche

2 AlIIMlWsMllg
hat zu vermieten

Friedrich Kirn, Wirt.

Schalter-Wr
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerte an die Exped. d. Bl.
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enziälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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